
Protokoll PGR-Sitzung vom 19.09.2022 

Anwesende: siehe Anwesenheitsliste 

TOP 1: Regularien 

 Die Beschlussfähigkeit des Gremiums wird festgestellt. 

 Das Protokoll der letzten Sitzung wird einstimmig mit einer Enthaltung angenommen. 

TOP 2: Ergänzungen zu TOP 10  

Pentateuch 

Foto PGR 

Kuratorium  

Teilnahme an der Pastoralkonferenz 

Dank- und Ermutigungsabend 

TOP 3: Heizen in Kirchen und Gemeindeheimen 

 Bis zum 25.10. bleiben die Heizungen in den Kirchen aus. 

 Es gibt eine Arbeitsgruppe des KVs zu diesem Thema. Eine erste Überlegung dieser 

Gruppe ist es, die A+B-Kirchen anders zu behandeln als die C-Kirchen (St. Paulus und 

Hl. Familie). Die A+B – Kirchen sollen bis max. 14 °C beheizt werden. 

 Allerdings könnte die Luftfeuchtigkeit bei zu kühlen Temperaturen ein Problem sein. 

Eine Schimmelbildung durch zu hohe Luftfeuchtigkeit ist auf alle Fälle zu vermeiden. 

 Ein Vorschlag des PGRs ist, die Kirchen gar nicht zu heizen, dafür aber die 

Gemeindeheime mit einer Obergrenze von 19 °C. Zu klären ist die Frage, ob die 

Heizungen recht einfach mit einer einstellbaren Obergrenze beim Heizen 

nachgerüstet werden können. 

 Die einzelnen Vorschläge wurden im Gremium mit ihren Vor- und Nachteilen 

diskutiert und an die Arbeitsgruppe des KVs gegeben. 

TOP 4: Stellvertretung Kassenführung 

 Das Amt der stellenvertretenden Kassenführung des PGR muss neu besetzt werden. 

Da sich zunächst niemand bereit erklärt, dieses Amt übernehmen zu wollen, wird der 

Punkt auf die nächste Sitzung vertagt. 

 In diesem Zusammenhang tritt aber zum einen die Frage auf, ob es weiterhin 

einzelnen Gemeindekonten nach Anzahl der Gemeindemitglieder geben soll, da Frau 

Flegel das vom Bistum überwiesene Geld fiktiv entsprechend auf die einzelnen 

Gemeinden aufgeteilt hat. In diesem Zusammenhang wird auf einen vorherigen 

Beschluss verwiesen, in dem der PGR beschlossen hat, dass jeder Gemeinde pro Jahr 

1000 Euro zur freien Verfügung zu stehen, ohne Rücksucht auf die Anzahl der 

jeweiligen Gemeindemitglieder. 

 Zum anderen stellt der Kirchenchor der Gemeinde St. Franziskus den Antrag auf 500 

Euro Zuschuss für das Engagement von Solisten für die Weihnachtsmesse. Insgesamt 

betragen die Kosten 1.200 Euro. Diskutiert wird, ob in Zeiten wie diesen ein teures 

Engagement von Solisten noch angemessen ist. Die bisherige Quelle der Gemeinde 

St. Franziskus, die solche Engagements unterstützt hat, existiert nicht mehr. Gefragt 

wird, ob es vergleichbare Fälle in der Pfarrei gibt. Ja, in Liebfrauen Bo-Linden, da sind 

die Kosten aber nicht so hoch und es existiert ein Förderverein zur Kirchenmusik. Es 



wird überlegt nur einen Teil zu fördern. Gleichzeitig ist aber unklar, wie der genaue 

Antrag lautet. Deshalb soll der formelle Weg eingehalten werden. D.h. der Antrag 

wird zunächst zurückgewiesen und muss über das Vor-Ort-Team der Gemeinde St. 

Franziskus erneut an den PGR gestellt werden, damit einerseits der Antrag klar 

formuliert werden kann und zur Abstimmung auf die Tagesordnung kommt und zum 

anderen das Vor-Ort-Team Bescheid weiß, wofür Zuschüsse beantragt werden. 

Gleichzeitig soll zurückgemeldet werden, dass wahrscheinlich nur ein Anteil der 

beantragten Summe bewilligt wird, es sei denn, das Vor-Ort Team wünscht 

ausdrücklich, dass mehr bewilligt wird, was dann zu Lasten seines Etats von 1.000 

Euro gehen würde (s.o.). 

 In diesem Zusammenhang wird ein weiterer Vorschlag unterbreitet. Nämlich einen 

Fond „Kirchenmusik“ einzurichten, der dann an das TipH „Kirchenmusik“ angebunden 

wird. 

TOP 5: Berichte aus den Teams in pastoralen Handlungsfeldern 

 Team „Kirchenmusik“: 

Das Team hat sich bislang noch nicht getroffen. Die Frage ist, wie bzw. über wen eine 

Anbindung an den PGR erfolgt. 

 Team „Schöpfung bewahren“ 

Die Gruppe hat sich getroffen und zum Siegel des Bistums Essen „Ökologisch und 

fair“ beraten. Sie hat, um den Sachstand in der Pfarrei zu erheben, welche Kriterien 

des Siegels ggf. schon erfüllt werden, ein Formular erarbeitet, dass von jeder 

Gemeinde ausgefüllt werden soll. Das Formular soll über die Vor-Ort-Teams in die 

jeweilige Gemeinde und deren Gruppierungen gegeben werden. 

 Team „Öffentlichkeitsarbeit“ 

Das Team hat in einem zweiten Schritt den Bereich Social Media in Blick genommen 

und sich mit allen getroffen, die die Facebook-Profile der Gemeinden verwalten. 

Diese sollen auch die Rechte bekommen, um Nachrichten und Posts auf der 

Pfarreiseite zu veröffentlichen. Der Gedanke dahinter ist, dass man mit dem 

anfangen will, was man bereits hat, um die Kräfte zu bündeln und nicht 

überzustrapazieren. Dies soll bis zum nächsten Treffen des Teams ausprobiert 

werden, um dann zu schauen, ob man so weiterverfährt oder sich etwas anderes 

überlegen muss. 

Zudem soll es dieses Jahr wieder einen digitalen Adventskalender geben, dieser soll 

sowohl Impulse als auch Veranstaltungshinweise umfassen. Der Aufruf, Impulse für 

den Adventskalender soll über die Gemeinden vor Ort erfolgen.  

 Bericht PaKo: 

Die PaKo möchte den Bereich der Diakonie mehr in den Blick nehmen, dazu soll es 

ein extra TipH geben; dieses Thema soll aber mit in die nächste Sitzung genommen 

werden. 

 Lichtblick: 

Das jugendpastorale Zentrum Lichtblick wird jetzt 13 Jahre alt. Im Rahmen der 

Klausurtagung ist eine Bestandsaufnahme erfolgt. Danach will das Lichtblick weiter 

existieren, sich aber auf das Wesentliche bzw. seine Wurzeln konzentrieren. D.h. man 

will an der Sonntagabendmesse festhalten, diese aber nicht mehr Jugendmesse 

nennen, da dies nicht der Gruppe der Teilnehmenden entspricht. Zudem wird es die 



Musikband weiter geben und diese wird auch weiterhin die Sonntagabendmessen 

musikalisch gestalten. Die Staffelmappen für die Vorbereitung der Gottesdienste soll 

wieder eingeführt werden, damit die inhaltliche Messvorbereitung auf 

unterschiedlichen Schultern verteilt ist. Ein (Halb-)Jahresprogramm wird es zunächst 

nicht mehr geben. 

TOP 6: Berichte aus den Regionen 

 Region St. Johannes und St. Paulus/St. Martin: 

Das Konzert des ukrainischen Orchesters musste aus aktuellem Anlass (Probleme bei 

der Einreise) leider abgesagt werden. 

Ebenso das kulinarische Wochenende, da sich der AStA zurückgezogen und damit 

einen Minusbetrag ausgelöst hat. Fürs nächste Jahr ist aber eine erneute Auflage 

geplant. 

Das Konzert des Rock-Orchesters Ruhrgebiet „Glockenrock“ findet am 25.11. statt. Es 

wurden schon viele Karten verkauft. Pfr. Köster äußert in diesem Zusammenhang die 

Bitte, dass bei der Planung solch ungewöhnlicher Konzerte in einer Kirche diese 

vorher einmal in den PGR oder das TipH „Kirchenmusik“ gegeben werden. 

 Region St. Franziskus/Hl. Familie 

Am 11.09. hat sich das Vor-Ort-Team getroffen. Die Veranstaltungen des 4. Quartals 

wurden besprochen und die Leitlinien sind in Arbeit. 

 Region Liebfrauen und St. Engelbert: 

Seit dem letzten PGR gab es kein erneutes Treffen des Vor-Ort-Teams, dieses findet 

erst in der kommenden Woche statt. 

TOP 7: Wahl von 5 Personen zur Delegiertenversammlung Caritas 

 Diese trifft sich einmal im Jahr. 

 Als Delegierte stellen sich zur Verfügung: 

(1) Fr. Urmersbach 

(2) Hr. Schlenker 

(3) Hr. Herker 

(4) Fr. Salk-Weimar 

(5) Pfr. Köster 

 Die Vorschläge zur Delegiertenversammlung werden einstimmig angenommen. 

TOP 8: Veranstaltung Synodaler Weg am 2. November 2022 

 Die Veranstaltung findet am 02.11. um 19:30 h in St. Johannes statt. 

 Referenten sind Fr. I. Kobusch und Pastor St. Wiesel. 

 Die Veranstaltung wird von einer Gruppe vorbereitet. 

TOP 9: Präventionsschulung für die Gremien der Pfarrei 

 Es gibt zwei Termine: 25.01. und 31.01. jeweils von 19-21 Uhr. Besser würde der 

25.01. als Termin passen. Zunächst soll aber erfragt werden, ob auch das 

Pastoralteam und die Vor-Ort-Teams mit dazu gehören, denn dann würden es für 

einen Termin zu viele Personen sein. 

 



TOP 10: Verschiedenes 

 Zum Advent soll eine neue Ausgabe des Pentateuchs erscheinen. Der 

Redaktionsschluss ist der 30.10., damit er am 04.11. in den Druck gehen kann. Artikel 

aus den Regionen sollen angefordert werden.  

 Bei der nächsten Sitzung soll ein erneuter Anlauf für ein aktuelles Foto des PGRs 

gestartet werden. 

 Eine Nachrückerwahl für das Kuratorium des KiTa-Zweckverbandes ist erforderlich. 

Fr. Koschel hatte beim letzten Mal kandidiert und würde jetzt nachrücken. 

 Als Vertreter für den PGR nimmt Hr. Arens am 27.09. an der PaKo teil. 

 Am 22.10. findet der Dankes und Ermutigungsabend für die Ehrenamtlichen der 

Pfarrei statt. Er beginnt um 17 Uhr mit der VAM in St. Martin. Danach gibt es ein 

gem. Essen und Musik durch die Robert-Mayer-Band. Eine Rückmeldung über die 

Teilnahme soll bis zum 07.10. erfolgen. Flyer und Einladungskarte folgen in den 

nächsten Tagen per Mail. 

 

Daniela Drost 

Protokollantin 

 


